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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 

 
Übersicht über die gefassten Beschlüsse 
TOP Beratungsgegenstand Beschluss 

Nr. 
1 Beschlussvorlagen   

1.1 Bestellung einer Schriftführerin 
Vorlage: V/2010/1855 

  

1.2 Vorstellung des allgemeinen sozialen Dienstes (ASD)   

1.3 Bericht der Jugendgerichtshilfe 
Vorlage: V/2010/1878 

  

1.4 Einrichtung eines Arbeitskreises "Integrative Bildung in Hennef" 
Bürgerantrag des Vereines "Schule für alle e.V." vom 11.05.2009 
Auftrag des Jugendhilfeausschusses vom 09.03.2010 
Vorlage: V/2010/1874 

  

1.5 Bericht aus der AG "Jugendhilfe und Schule" am 26.01.2010 
Vorlage: V/2010/1858 

  

1.6 2. Satzungsänderung der Satzung der Stadt Hennef über die Erhe-
bung und Festsetzung von Elternbeiträgen für den Besuch von Ta-
geseinrichtungen vom 09.06.2008 
Vorlage: V/2010/1873 

  

1.7 Einrichtung eines Kinder- und Jugendparlamentes 
Antrag der SPD-Fraktion und der Jusos Hennef vom 01.03.2010 
Vorlage: V/2010/1875 

  

1.8 Weitere Ausbaustufen von Kindertageseinrichtungen zu Familien-
zentren 
Vorlage: V/2010/1859 

  

1.9 Mittagessen/Mahlzeiten für bedürftige Kinder 
Vorlage: V/2010/1884 

  

2 Anfragen   

3 Mitteilungen   

3.1 Namensgebung der integrativen Kindertageseinrichtung Bröl, Flut-
graben 25 
Vorlage: M/2010/0421 

  

3.2 Bericht des Streetworks 
Vorlage: M/2010/0422 

  

3.3 Bericht des städtischen Jugendzentrums 
Vorlage: M/2010/0423 

  

3.4 Arbeitslosenzahlen Februar bis April 2010 
Vorlage: M/2010/0419 
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 

 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 
Vorbemerkungen 
 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende: 20:03 Uhr 

Ort: Rathaus, Historischer Ratssaal, Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef 

Einladungsdatum: 11.05.2010 

Nachtragsdatum: 19.05.2010 
 

 

Vorsitzender: Bernhard Schmitz 

Schriftführer/in: Ute Herkenhöner 

Anwesenheitsliste: 
 
Mitglied gem. § 71 Abs. 1 SGB VIII 
Frau Daniela Breiden CDU    
Frau Edelgard Deisenroth-Specht SPD  bis 19.55 Uhr 
Herr Harald Geimer SPD  Vertretung für Frau Deisen-

roth-Specht ab 19.55 Uhr 
Herr Björn Golombek SPD    
Frau Jennifer Kotula FDP    
Frau Katrin Lindlahr CDU    
Frau Regina Osterhaus-Ehm CDU    
Frau Monika Schink Die Unabhängigen    
Herr Bernhard Schmitz CDU    
Freie Träger der Jugendhilfe 
Frau Anke Bette  Waldorfkindergarten e.V.
  

  

Herr Heinz-Georg Diehl Caritas Jugendhilfe Gesell-
schaft mbH  

  

Herr Horst Peters Kinderschutzbund Hennef 
e.V.  

bis 19.45 Uhr und ab 19.55 
Uhr 

Frau Lucia Schneider Schule für alle e.V.    
Frau Gisela Stragierowicz Judoclub Hennef  Vertretung für Herrn Günter 

Kretschmann 
Herr Jürgen Stübner HTV  Vertretung für Herrn Peters 

von 19.45 Uhr bis 19.55 Uhr
Herr Willi Wick DRK    
beratende Mitglieder 
Herr Jonny-Josef Hoffmann Amt für Kinder, Jugend und 
Familie  

  

Herr Günter Langenbach Kreispolizeibehörde    
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 

Herr Günter Meyer Erster Beigeordneter    
Herr Gerd Weisel Die Linke    
Herr Andi Wolharn Evangl. Kirche    
 
 
 
Von der Verwaltung waren anwesend: 
 
Kuhn, Anja  Abteilung Allgemeiner sozialer Dienst 
Overath, Miriam Abteilungsleiterin Kinder-, Jugend- und Familienförderung 
Reisch, Brigitta Abteilung Allgemeiner sozialer Dienst 
Scheuermann, Heidi Abteilungsleiterin Allgemeiner sozialer Dienst 
Schmitz, Anita  Abteilungsleiterin Verwaltung, wirtschaftliche Jugendhilfe 
Trimborn, Dieter Abteilung Kinder-, Jugend- und Familienförderung 
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 

 
 
 
 
TOP Beratungsgegenstand Beschluss 

Nr. 
 

1 Beschlussvorlagen 23 
   
 Der Ausschussvorsitzende, Herr Bernhard Schmitz (CDU-Fraktion), eröffnete und 

leitete die Sitzung. Er stellte die ordnungsgemäße Einladung zur Sitzung fest. 
 
Den Ausschussmitgliedern wurden als Tischvorlagen zu Tagesordnungspunkt 1.4 
ein Verzeichnis der Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft § 78 KJHG „Jugendhilfe 
und Schule“ (der Niederschrift als Anlage-Nr. 1 beigefügt), zu Tagesordnungs-
punkt 1.9 eine Broschüre der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung „Tut 
Kindern gut“ (aufgrund des Formates der Broschüre kann diese nicht als Anlage 
beigefügt werden, sie steht aber im Bürgerinformationssystem als download zur 
Verfügung) sowie ein Flyer „Jugendzentrum im städtischen Kinder- und Jugend-
haus“ (der Niederschrift als Anlage-Nr. 2 beigefügt) verteilt. 
 
Die Tagesordnung wurde in der vorliegenden Form beschlossen. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

1.1 Bestellung einer Schriftführerin 
Vorlage: V/2010/1855 24 

   
 Der Jugendhilfeausschuss beschließt: 

 
Frau Ute Herkenhöner wird zur Schriftführerin des Jugendhilfeausschusses be-
stellt. 
 
Im Verhinderungsfalle wird sie durch Frau Corinna Janz vertreten. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

1.2 Vorstellung des allgemeinen sozialen Dienstes (ASD)  
   
 Frau Heidi Scheuermann, Leiterin der Abteilung „pädagogische Dienste, allgemei-

ner sozialer Dienst, Familien- und Jugendgerichtshilfe“ stellte den Ausschussmit-
gliedern die Arbeit in ihrer Abteilung vor. Die verwendete Power-Point-
Präsentation ist der Niederschrift als Anlage-Nr. 3 beigefügt. 
 

1.3 Bericht der Jugendgerichtshilfe 
Vorlage: V/2010/1878  

   
 Frau Anja Kuhn und Frau Brigitta Reisch, beide Abteilung „pädagogische Dienste, 

allgemeiner sozialer Dienst, Familien- und Jugendgerichtshilfe“ stellten den Aus-
schussmitgliedern die Arbeit der Jugendgerichtshilfe vor. Ein schriftlicher Bericht 
war bereits der Einladung beigefügt. 
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1.4 

Einrichtung eines Arbeitskreises "Integrative Bildung in Hen-
nef" 
Bürgerantrag des Vereines "Schule für alle e.V." vom 
11.05.2009 
Auftrag des Jugendhilfeausschusses vom 09.03.2010 
Vorlage: V/2010/1874 

25 

   
 Frau Lucia Schneider (Schule für alle e.V.) bat um Änderung des 3. Absatzes der 

Begründung zu dem Beschlussvorschlag von „Vertreterin der Integrativen Ta-
geseinrichtung“ in „Vertreterinnen der Integrativen Tageseinrichtungen“. Dem 
wurde zugestimmt. 
 
Der Ausschuss beschloss: 
 
Der Jugendhilfeausschuss unterstützt das Vorhaben „Integrative Bildung in Hen-
nef“. Der Jugendhilfeausschuss bittet die Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGV VIII 
Jugendhilfe und Schule, ihr Aufgabenfeld um das Thema „Integrative Bildung in 
Hennef“ zu erweitern. 
Die Arbeitsgemeinschaft wird um zusätzliche Mitglieder ergänzt. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

1.5 Bericht aus der AG "Jugendhilfe und Schule" am 26.01.2010 
Vorlage: V/2010/1858  

   
 Herr Horst Peters (Kinderschutzbund Hennef) erkundigte sich nach dem aktuellen 

Stand der Warteliste für die offene Ganztagsgrundschule. 
Antwort der Verwaltung: Derzeit (Stand: 20.05.2010) stehen noch 49 Kinder auf 
der Warteliste für das Schuljahr 2010/11. 
 
Die letzten beiden Protokolle der Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII der 
freien Träger der Jugendhilfe der Stadt Hennef vom 22.09.2009 und vom 
02.03.2010 sind der Niederschrift wunschgemäß als Anlage-Nr. 4 beigefügt. 
 

1.6 

2. Satzungsänderung der Satzung der Stadt Hennef über die 
Erhebung und Festsetzung von Elternbeiträgen für den Besuch 
von Tageseinrichtungen vom 09.06.2008 
Vorlage: V/2010/1873 

26-28 

   
 Frau Deisenroth-Specht (SPD-Fraktion) beantragte, über die in der Beschlussvor-

lage vorgestellten Varianten der Veränderung der Elternbeiträge sowie über die 
beabsichtigte Änderung des § 6 der Satzung getrennt abstimmen zu lassen. 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig bei 1 Enthaltung aus der Fraktion 
Die Unabhängigen und 2 Enthaltungen von Vertretern der freien Träger der Ju-
gendhilfe: 
Die Veränderung der Elternbeiträge soll unter Berücksichtigung der Variante B 
erfolgen (Beschluss-Nr. 26). 
 
Der Jugendhilfeausschuss lehnte mehrheitlich bei 5 Ja-Stimmen der CDU-
Fraktion und der FDP-Fraktion, 1 Enthaltung seitens der Vertreter der freien Trä-
ger der Jugendhilfe und 8 Nein-Stimmen der SPD-Fraktion, der Fraktion Die Un-
abhängigen und der übrigen Vertreter der freien Träger der Jugendhilfe die Ände-
rung des § 6 des Entwurfs der 2. Satzungsänderung der Satzung in der Fassung, 
wie sie als Anlage zu der Beschlussvorlage enthalten war, ab (Beschluss-Nr. 27).
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Der Jugendhilfeausschuss beschloss einstimmig: 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef, die 2. Satzungs-
änderung der Satzung der Stadt Hennef über die Erhebung und Festsetzung von 
Elternbeiträgen für den Besuch von Kindertageseinrichtungen vom 09.06.2008 - 
unter Berücksichtigung der beiden zuvor gefassten Beschlüsse - zu beschließen 
(Beschluss-Nr. 28). 
 

1.7 
Einrichtung eines Kinder- und Jugendparlamentes 
Antrag der SPD-Fraktion und der Jusos Hennef vom 01.03.2010 
Vorlage: V/2010/1875 

29 

   
 Der Jugendhilfeausschuss beschloss: 

 
Der Jugendhilfeausschuss begrüßt die Initiative zum weiteren Ausbau der Beteili-
gung von Kindern und Jugendlichen und beauftragt die Verwaltung, Kinder- und 
Jugendvertretungen und Beteiligungsmodelle anderer Städte beispielhaft vorzu-
stellen zur Vorbereitung der Entscheidung über die Einrichtung eines Kinder- und 
Jugendparlamentes in Hennef. Hierzu sind 2-3 Kinder- und Jugendvertretungen 
anderer Gemeinden/Städte einzuladen. Die Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen an diesem Vorbereitungsprozess ist durch die Verwaltung zu gewährleisten. 
Die bewährten Partizipations- und Beteiligungsmodelle für Kinder und Jugendliche 
in Hennef bleiben hiervon unberührt. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

1.8 
Weitere Ausbaustufen von Kindertageseinrichtungen zu Fami-
lienzentren 
Vorlage: V/2010/1859 

30 

   
 Der Ausschuss beschloss: 

 
Der Antrag der Katholischen Kindertageseinrichtung St. Remigius, Am schmalen 
Patt 21, 53773 Hennef – Happerschoß wird vom Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie der Stadt Hennef an das Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und 
Integration des Landes Nordrhein - Westfalen und an das Landesjugendamt be-
fürwortend weitergeleitet. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

1.9 Mittagessen/Mahlzeiten für bedürftige Kinder 
Vorlage: V/2010/1884  

  
 Der Tagesordnungspunkt wurde einvernehmlich vertagt. Gleichzeitig wurde die 

Verwaltung gebeten, noch eine Bedarfsanalyse vorzustellen. 
 

2 Anfragen  
  
 Schriftliche Anfragen lagen nicht vor. Die mündlichen Anfragen konnten in der 

Sitzung beantwortet werden. 
 

3 Mitteilungen  
   
 Herr Hoffmann wies zu Beschluss-Nr. 27 darauf hin, dass damit die Korrespon-

denz der Geschwisterermäßigung zur Kindertagespflege nicht mehr gegeben ist. 
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 26.05.2010 

 
 
Ferner teilte Herr Hoffmann mit, dass der Jahresbericht 2009 der Familienbera-
tungsstelle den Ausschussmitgliedern in den Sommerferien zugeschickt wird. 
 

3.1 
Namensgebung der integrativen Kindertageseinrichtung Bröl, 
Flutgraben 25 
Vorlage: M/2010/0421 

 

   
 Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

3.2 Bericht des Streetworks 
Vorlage: M/2010/0422  

   
 Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

3.3 Bericht des städtischen Jugendzentrums 
Vorlage: M/2010/0423  

   
 Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen. 

 

3.4 Arbeitslosenzahlen Februar bis April 2010 
Vorlage: M/2010/0419  

   
 Die Mitteilung wurde zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bernhard Schmitz Ute Herkenhöner 
Vorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
Günter Meyer  
Erster Beigeordneter  
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Was macht eigentlich der 
Allgemeine Soziale Dienst?

Der ASD zwischen Beratungsinstanz und Wächteramt

Heidi Scheuermann, Leiterin der Sozialen Dienste
im Amt für Kinder, Jugend & Familie der Stadt Hennef

Hennef, 26. Mai 2010



• Amt für Kinder, Jugend & Familie der Stadt Hennef

• Bezirksübersicht ASD 

• Arbeitsfelder des ASD

• Hilfe zur Erziehung (HzE) & Ablauf einer Hilfe

• Kinderschutz/ Wächteramt

• Maßnahmen des Familiengerichts

Übersicht



Amt für Kinder, Jugend & Familie der Stadt Hennef

Amtsleitung
Jugendhilfe-
ausschuss

Verwaltung
Soziale 
Dienste

Kinder-, Jugend -& 
Familienförderung

Familien-
beratungsstelle

• Kitas (Elternbeiträge/
Betriebskosten)

• Wirtschaftliche 
Erziehungshilfe 

• Unterhaltsvorschuss

• Vormundschaften 

• Beistandschaften

• Allgemeiner Sozialer 
Dienst (ASD)

• Pflegekinderdienst 
(PKD)

• Jugendgerichtshilfe
(JGH)  

• Ambulante Familienhilfe 
(IEF)

• Kindertagesstätten

• Kinder- & Jugend-
zentrum

• Jugendschutz

• Spielplätze

• Jugendberufshilfe

• Streetwork

• Kindertagespflege 

• Beratungsangebot

• Gruppenangebote



Bezirksübersicht ASD

V



• Bezirk 1: Geistingen, Westerhausen, Söven, Dambroich, etc.
NN

• Bezirk 2: Happerschoß, Heisterschoß, Bröhl, Lauthausen, etc. 
Fr. Mittweg 

• Bezirk 3: Uckerath, Dahlhausen, Eulenberg, Süchterscheid, etc. 
Fr. Schubert

• Bezirk 4: Warth, Dondorf, Stadt Blankenberg, Adscheid, etc. 
Fr. Kuhn 

• Bezirk 5: Innenstadt, Weyerhof 
Fr. Reisch 

• Bezirk 6: Geisbach, Edgoven, Lanzenbach, Lichtenberg, etc. 
Fr. Heimberg

• Bezirk 7: Innenstadt, Stoßdorf 
Hr. Küpper 

Bezirksübersicht ASD



• Beratung von Eltern, Kindern und Jugendlichen in  
Erziehungsfragen und allgemeinen Problemlagen

• Trennungs- und Scheidungsberatung

• Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der 
Personensorge und des Umgangsrechts 

• Beratung und Unterstützung in Lebenskrisen

• Mitwirkung bei familiengerichtlichen Verfahren

• Hilfen zur Erziehung innerhalb und außerhalb der 
Familie (HzE)

• Kinderschutz/Wächteramt 

Arbeitsfelder des ASD



§ 20 Betreuung und 
Versorgung des Kindes in 
Notsituationen

§ 28 Erziehungsberatung

Art und Umfang der Hilfe richten sich nach dem erzieherischen Bedarf im Einzelfall; 
dabei soll das engere soziale Umfeld des Kindes oder des Jugendlichen einbezogen werden.

Ein Antrag auf Hilfe zur Erziehung ist notwendig. Das Hilfeplanverfahren findet Anwendung durch den ASD / PKD.

Ambulante Hilfen

§ 27.2 Individual-
pädagogische Familienhilfe

§ 29 Soziale Gruppenarbeit

§ 30 Erziehungsbeistand, 
Betreuungshelfer

§ 31 Sozialpädagogische 
Familienhilfe

§ 35 Intensive 
sozialpädagogische 
Einzelbetreuung

§ 35a Eingliederungshilfe 
für seelisch behinderte 
Kinder und Jugendliche

Stationäre Hilfen

§ 33 Vollzeitpflege,  
Wochenpflege

§ 34 Heimerziehung, 
sonstige betreute Wohnform

§ 35 Intensive 
sozialpädagogische 
Einzelbetreuung

§ 35a Eingliederungshilfe für 
seelisch behinderte Kinder 
und Jugendliche

Teilstationäre Hilfen

§ 32 Erziehung in einer 
Tagesgruppe

§ 32.2 Tagespflege

Die Hilfe kann auch in 
geeigneten Formen der 
Familienpflege
geleistet werden.

§ 19 Gemeinsame 
Wohnformen für 
Mütter/Väter und Kinder

Sonderfall mit Antrag und 
Hilfeplanverfahren, jedoch 
nach dem Gesetz streng 
genommen keine HzE

HzE ohne Antrag und 
Hilfeplanverfahren / 
Fallverantwortung nicht 
beim ASD

Sonderfall: ambulante 
Unterstützung ohne 
Antrag und Hilfeplan-
verfahren / Einleitung 
und Fallverantwortung 
beim ASD

Hilfe zur Erziehung (HzE)



Kontakt zur Familie 
Hilfeersuchen / Meldung / Vermittlung

Psychosoziale Diagnose
Klärung des sozialen Umfeldes / 
der familiären Situation /  der 
Ressourcen /  des Bedarfs

Antrag auf Hilfe zur 
Erziehung 
formaler Antrag

Entscheidung über die 
Bewilligung und Hilfeform in 
der Fachkonferenz
§ 36 SGB VIII: Die Entscheidung 
über die im Einzelfall angezeigte 
Hilfeart soll, wenn Hilfe
voraussichtlich für längere Zeit zu 
leisten ist, im Zusammenwirken 
mehrerer Fachkräfte getroffen 
werden.

Beratung 
Über geeignete Hilfen, Umfang, 
Folgen für die Entwicklung

Vermittlung an 
Kooperationspartner / 
Unterstützung durch den ASD auch 
im Zusammenwirken mit 
Kooperationspartnern

Kontaktaufnahme zu 
Kooperationspartnern 

bzw. Trägern der Hilfe
Der Wahl und den Wünschen 
der Erziehungsberechtigten 
ist zu entsprechen, sofern sie 
nicht mit unverhältnismäßigen 
Mehrkosten verbunden sind.



Hilfeplangespräch
nach ca. 6 Monaten

Hilfeplangespräch 
nach 6-8 Wochen

Erste Hilfeplanung / 
Start der Hilfe
Gespräch mit Dokumentation 
über den Bedarf, die Ziele der 
Hilfe und dem Festlegen von 
verbindlichen Vereinbarungen 
mit den beteiligten Familien-
mitgliedern und Fachleuten

Hilfephase 

Ende der Hilfe
- Ziele erreicht 
- Kein weiterer Bedarf
- Wechsel der Hilfeform
- Abbruch 
- mangelnde 
Mitwirkung
- Umzug

Vermittlung an 
Kooperationspartner / 
Unterstützung durch 
den ASD auch im 
Zusammenwirken mit 
Kooperationspartnern

kein weiterer Unterstützungsbedarf

Hilfephase 



Kinderschutz/ Wächteramt

Meldung

• HzE 
• Krisenintervention
• Inobhutnahme

Gefährdungseinschätzung

Rücksprache mit Leitung, Fallerörterung im Team, Kinderschutzbogen

Akuter 

Handlungsbedarf
Kein HandlungsbedarfHandlungsbedarf

• HzE 
• Beratung/ Vermittlung

• Ggf. Beratung & 
Vermittlung

Aushandlungsprozess



Maßnahmen des Familiengerichts

• Keine Auflagen (z.B. Kind geht nach Hause zurück/ bleibt im elterlichen Haushalt) 

• Einigung zur Zusammenarbeit (evtl. HzE) 

• Auflagen/Gebote (z.B. HzE, Therapie) 

• Teilentzug der elterlichen Sorge (z.B. Aufenthaltsbestimmungsrecht oder 

Gesundheitsfürsorge werden auf einen Pfleger übertragen) 

• Entzug der elterlichen Sorge (Vormundschaft) 

Mitteilung über die 

Inobhutnahme bei Nicht-

zustimmung der Eltern

Antrag auf (Teil-)Entzug 

der elterlichen Sorge

Meldung gemäß

§ 8a SGB VIII

Mündliche Anhörung

Ggf. Verfahrensbeistandschaft und/ oder Begutachtung
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